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Warum passiert das?

Was können diese 
Organisationen, was 

traditionellere Organisationen 
nicht können?



Geht es wirklich nur darum, dass sie 
sich Ausgaben für Produktionsmittel 
und Personalkosten sparen, weil sie 
diese Kosten und Teile des Risikos auf 
Selbständige auslagern?



Das Uber Geschäftsmodell auf 
Logistik und Kostenminimierung 
zu reduzieren ist ideologisch, 
reduktionistisch und greift zu kurz.



„Disruptive
Technologies“

„.....eine Innovation, die eine bestehende Technologie, 
ein bestehendes Produkt oder eine bestehende 

Dienstleistung möglicherweise vollständig verdrängt“ 
(Wikipedia)



Disruptiv muss nicht 
digital sein



Neue Kommunikations- und 
Kooperationstechnologien 
sind disruptiv

Der Aufwand des es bedarf um eine größere Gruppe zu 
organisieren ist eine Eintrittsschwelle für neue (und ein 
Schutz) für bestehende Organisationen. Früher musste 

ich diesen großen Aufwand betreiben um Menschen 
zusammenzubringen, die gemeinsam an einem größeren 

Projekt arbeiten sollten. Das Internet reduziert diesen 
Aufwand dramatisch und ermöglicht neue Formen der 

Organisation.
(paraphrasiert, aus Clay Shirky,Here comes Everybody. The Power of Organizing without Organizations)



Stimmt das?



Bildquelle: http://artmovesfestival.org/edycja-2010/bilbordy/ 



„Wissensarbeit“ (Auszug)
Planen - das wer, was und bis wann, bevor die 
eigentliche Arbeit losgeht
ToDos zuteilen - Aufgaben verteilen
Kommunizieren - sich während der Arbeit auf dem 
laufenden halten
Unterlagen - das Material mit dem wir arbeiten 
verwalten und zur Verfügung stellen
Den Fortschritt verfolgen – Status und Erledigung 
verfolgen
Agil sein – Pläne und Arbeitsinhalte schnell ändern 
können



https://www.flickr.com/photos/octopushat/

MS Project war 
definitiv gestern



https://www.flickr.com/photos/octopushat/

E-Mail ist von 
vor-vorgestern



Nutzenperspektive
• laufende Kommunikation im Team

• laufende Statusanzeige für Vorgesetze

• gemeinsames Ziel- und Aufgabendokumentation

• gemeinsames Arbeiten ohne am selben Ort zu sein

• „vernetztes“ Arbeiten

• mehr Kontrolle



Vogelperspektiven
Unternehmer

• Wettbewerbsfähigkeit erhalten 
und verbessern

• Kosten für Kommunikation 
senken

• Zusammenarbeit erleichtern 

• Arbeitsprozesse abbilden

• integrierte Logistik

• Kontrolle

MitarbeiterInnen

• Umgang mit 
personenbezogenen Daten

• Big Data Auswertungen

• Nachvollziehbarkeit für den 
Arbeitnehmer

• Umgang mit Fehlern? Kontrolle?

• Top-down-Implementierung oder 
der „Schon wieder ein neues 
Programm“-Effekt



Bildquelle: http://ptwdoodles.wordpress.com/

klassische Idee von Groupware…..

Ellis, Gibbs und Rein (1991): Der Hauptunterschied zwischen 
Groupware und anderer Software zur Unterstützung mehrerer 
Benutzer, wie z.B. Mehrbenutzerdatenbanksysteme, ist der 
explizite Versuch von Groupware, die Isolation der Benutzer 
voneinander zu reduzieren. Groupware schafft also ein 
Gewahrsein über die Kollegen und deren Aktivitäten 



Eine Auswahl….
• Trello (http://trello.com)

• Slack (http://slack.com)

• Teamweek (http://teamweek.com)

• Google Docs (collaborative Word, Tables oder Presentations)

• Mindmeister (Mindmapping http://mindmeister.com)

• IBM Connections (http://greenhouse.lotus.com)

• Microsoft Yammer (http://yammer.com)

• Atlassian Jira Cloud (http://atlassian.com)



z.B. Slack



Bildquelle: https://www.flickr.com/photos/29419113@N06/8403773381/sizes/o/in/photostream/

z.B. Trello



Bildquelle: https://www.teamweek.com

z.B. Teamweek



Verweigern?
• im Sinne der Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit 

kann man als Firma aus potentiell disruptiven
Technologien nicht rausoptieren

• ganze Branchen und Geschäftszweige sind bereits 
verschwunden, weil sie branchenrelevante 
technologische Neuerungen als etwas, das „schon 
wieder weg gehen wird“ gesehen haben

• Technologischer Fortschritt kommt nie mit einer 
Wohlfühlgarantie: Rechte und Pflichte im 
Unternehmen sind immer in Verhandlung



Implementierung und 
Einsatz
• Bottom-up-Projekte sind erfolgreicher. Social

Collaboration Tools müssen zur Firmenkultur 
passen

• Der „Schon wieder ein neues Werkzeug“-Effekt 
lässt die Einführung oft scheitern

• Klare Regeln für die Nutzung (vor allem auch after 
hours) und für die Datenverwendung (Big Data) 
müssen Teil der Implementierung sein


